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Ter Zahreslag der Revolution .
Der S. November .

Wsr noch einon Zweifel gehegt hat an dem proletari
fchen Charakter der deutschen Revolution . Äer hätte gestern
am ersten Jahrestag des 9. November , erneut die Feststel
lung machen können , daß nur nock ) die Arbeiter und

vielleicht noch einige Keine büvgovlich - demokratische Grup

Pen des revolutionären Inhaltes dieses Tages gedenken

Sowohl hie Haltung der bürgerlichen Presse , wie die völlige
Teilnahmslosigkeit des Bürgertums gegenüber den gestrt
gen Veranstaltungen zeigen deutlich , daß die deutschen

bürgerlichen Klassen die Revolution vom 9. November als

einen bösen Traum betrachten , über den man schnellstens

zur Tagesordnung übergehen müsse . Während die libe -

ralen Blätter mit süßsaueren Mienen sich einige Worte

über den 9. November abquälten , und im übrigen den

Hauptvorzug der Revolution darin erblickten , daß sie die

bürgerliche Demokratie zur Herrschaft gebracht
habe , schimpften und wetterten die konservativen Blätter

gegen den „ Jahrestag der deutschen Schande " , gegen
„ Deutschlands schwarzen Tag " , als den sie den 9. November

bezeichnen . Aber trotz des Unterschiedes der volitischen
Einschätzung und der darauf basierenden Taktik , die sich
aus der Tatsache ergibt , daß die bürgerliche Demokratie an
der Herrschaft ist , während die agrarisch • konservativen

Gruppen für die Wiederherstellung der Monarchie und des

Junkerstaates arbeiten , sind die bürgerlichen Klassen einig
m der A b l e h n u n g der Revolution , in der feindlichen
Haltung gegenüber dem revolutionären Proletariat .

Der erste Jahrestag der Revolution wurde dadurch zu
einem Tag der Arbeiter gestempelt . Aber auch an
Idem gestrigen Tage zeigte sich die verhängnisvolle Folge
jener imglückseligen Zerrissenheit der Arbeiterklasse , die sie
»in politischer und sozialer Hinsicht zur Ohnmacht verurteilt

und die Feinde des Proletariats triumphieren läßt . Es

hilft nichts : Es muß immer wieder ausgesprochen werden ,

daß die Wurzeln der revolutionären Niederlagen in der

politischen Rückständigkeit und Uinneifc großer Teile des

deutschen Proletariats liegen , die sich der großen histori -
sschen Aufgabe der sozialen Umgestaltung Deutschlands
nickst bewußt sind . Große Teile der deutschen Arbaiterschaft
jstehen heute noch unter dem Banne bürgerlich - kapitalisti -
scher Gedankengänge , sie glauben nicht — oder nur in

Worten � an die schöpferische Kraft des Sozialismus , sie

sindem nicht dein Mut , sich rücklialtlos auf den Boden des

Revolutionären Kampfes um den Sozialismus zu stellen ,
und flüchten sich vor ihren energischsten , zielbewußtesten
Nlassengenassen in das Lager der bürgerlichen Reaktion ,
an deren Vorstellungswclt sie festhalten , deren Machtgebot
fie sich unterordnen . Die ganze feige amtirevolutionäre

Politik der rechtssozialistischen Partei ergibt sich aus dieser
Tatsache : Diese Partei ist so , wie die große Mehrheit
ihrer Anhänger und Mitläufer ist — ein Produkt . der poli¬
tischen Unreife , der bnreaukratischen Verseuchung , des

Autorttätsdusels und der mangelnden sozialistischen
Schulung großer Teile des deutschen Proletariats .

Diese Tatsache trat auch gestern in den Reden und
Stimmungen in den rechtssozialistischen „ Revolutions -

feiern " zutage . Es waren im Grunde etwas rötlich an -
gelwuchte bürgerliche Demokraten , die in diesen
Versammlungen das große Wort führten und die den ge -
wältigen sozialen Inhalt des Revolutionsdramas vom
November —Dezember vorigen Jahres auf das Niveau

kleinlichen Parteigezänks einzelner Führer heraddrückten
Keine Spur eines Versuches , bie Wurzeln der unglück -
seligen Lähmung der Aktionskraft des Proletariats zu er -
kennen — bloß Anklagen und Lamentationen über die

bösen Unabhängigen und Kommunisten , die die guten Ab -

sichten der Rechtssozialisten durckstreuzten und schuld daran

seien , daß die Revolution nicht allen Erwartungen der

Arbeiter entspreche .
Die gestrigen Veranstaltungen unserer Partei waren

von einem anderen Geiste erfüllt . Es waren keine Feiern .
denn zum Feiern haben die revolutionären Arbeiter keine

Veranlassung . Aber sie hielten am gestrigen Tage Umschau
über die einzelnen Etappen des ersten Jahres der Revo -

l ' ution , sie zogen unerschrocken die Bilanz aus den Ergeb -
nissen dieses Jahres , sie ichreckten auch vor der Feststellung
eigener Fehler und Mißgriffe nicht zurück , denn für sie galt
es , aus den Ereignissen des ersten Revolutionsjahres jene
Lehren zu ziehen , die erforderlich sind zur Fortführung des

revolutionären Kampfes für die Verwirklichung des

sSozialismu� - - - '

l

Von diesem Gckiste kritischer Selbstprüfung und revo
lutionärer Entschlossenheit waren unsere gestrigen Ver¬

sammlungen erfüllt . Sie zeigten keine Spur vg » Resig
nation oder Verdrossenheit . Für diese Stimmungen ist
in den Reihen der rcvolutionärn Arbeiterklasse kein Raum .

Mögen auch noch so diele Hoffnungen zerschellt fein , — der
revolutionäre Vortrupp deS� deutschen Proletariats ist zu
sehr von dem Geiste des wissenschaftlichen Sozialismus
durchdrungen , als daß er vor den Sckvwierigkerten der

gegenwärtigen Lage Halt machen und seine Ziele preis -
geben könnte . Hier heißt es vielmehr : Mutig der Wahr
heit ins Gesicht schauen , die Kräfte mobilisieren , die Auf
klärungsarbeit verdoppeln und verdreifachen , keine der er -
obcrten Positionen preisgeben , sondern unter Anwendung
aller sich bietenden Mittel zähe und unermüdlich an ' der
Nevolutionierung der großein Massen des arbeitenden
Volkes arbeiten , um so die Vorbedingungen zu schassen für
den Sieg der sozialistischen �Ideale der deutschen Arbeiter

klasse .
( Die Berichte über die Veranstaltungen Seite 3. )

Velleltsbuidgebunge « zum Jode des

Genosse » Hause .
Tie Sozialdemokratie Schwedens bedauert tief

stens den schmerzlichen Verlust , der durch den verfrühten Tod

Hugo Haasts die Arbeiterbewegung Deutschlands und die ganze
Internationale getroffen hat . In den Zeiten , welche noch bevor

stehen , wäre seine politische Einsicht , mit seiner erprobten festen

sozialistischen Gesinnung vereint , von unermeßlichem Wert für
die gesamte Arbeiterklasse Deutschlands und damit für die Welt

gewesen . Unsere besten Wünsche für Fortsetzung zu dauerhafter

Befestigung der sozialen Macht der Arbeiter des vor einem Jahr so

siegreich begonnenen Werkes I

Für den Partei vtzrstand : Brantlng .

*

Unsere tiefempfundene Kondolation anläßlich de ? großen
schmerzlichen Verlustes den Ihre Partei und die internationale

Arbeiterbewegung durch den Tod des Genossen Haast erlitten

haben . Norwegische Arbeiterpartei .

*

In tiefster Ergriffenheit steht die jüdische Arbeiterschaft mit

deutschem Proletariate schmerzerfüllt an der Bahre Haasts , des

großen Vorkämpfers der deutschen Revolution . Die gesamte

Internationale verlor einen klarblickenden tatkräftigen Führer ,
der jüdische Sozialismus einen treuen Freund . Haasts Andenken

bleibt neben Bebel und Liebknecht unvergänglich in unserem

Herzen .
Jüdischer sozialistischer Arbeiterverband .

Stockholm .

»

Anläßlich des Todes Ihres Gatten , der auf so tragische

Weist in der Vollkraft seines Wirkens sein Leben lassen mußte ,
spreche ich Ihnen mein herzlichstes Beileid aus . In Ihrem

Schmerze sei es ein schwacher Trost , daß der Name Ihres

Gatten in der Geschichte fortleben wird .
Müller , Außenminister .

Die Zulassung zur Einäscherung .
Da die Hall « de » Krematoriums nur eine beschränkte Zah »

von Teilnehmern faßt , kann der Zutritt zu der Einäscherung am

DienStag , nur gegen Eintrittskarte erfolgen , deren

Ausgabe durch die Zentralleitung der Partei nur an die nächsten

Freunde HaaseS erfolgen kann . Gesuche um Eintrittskarten tön .

neu deshalb leider nicht berücksichtigt werden .

»

Die Trauerversammlung für die Parteigenossen findet am

Donnerstag vor der Beisetzung der Asche statt . Zeit und

Lokal werden noch bekanntgegeben .

Sie össerreichische RewWo » .

Keine Kranzspende ».
Wir möchten nochmals . hrtmuf hinweisen , daß das

schlichte , ollem Prunk obholde Wesen des Genossen Haast
die Bitte der Familie unseres Genossen veranlaßt hat ,
von allen Kranzspenden abzusehen rptd die

für dvest Zwecke aufgebrachtm Gelder den streikenden
apbej t e r n zu überweist » .

Aus Wien wird uns geschrieben :

Jede tiefergehende politische Bewegung muß , wie unS

die materialistische Geschichtsauffassung lehrt , in den Wirt »

sckmftlicben Verhältnissen des eigenen Landes wurzeln . Den »

noch können auf die Form und den Zeitpunkt des Aus »

bruches solcher Bewegungen gleichgerichtete Bewegungen deK

Auslandes zweifellos großen Einfluß haben . So erklärt sich
die Tatsache , daß Revolutionen sich wellenförmig fortpflan »
zen , wie wir es auch bei der revolutionären Welle , die

gegenwärtig durch Europa geht , beobachten können . Die

russische Revolution , besonders der Umsturz im Oktober 1917j
der die Bolschcwiki an die Herrschaft brachte , übte außer »

ordentliche Wirkungen auf das mitteleuropäische Proletariat !
aus ; sie fanden ihren ersten Ausdruck in den großeip

Streiks , die im Januar 1918 zuerst in Oesterreich, -

dann in Deutschland ausbrachen . Wenn sie auch in beider »

Staaten noch gewaltsam unterdrückt werden konnten , sb

hotten sie dock) das Ergebnis , daß die Arbeiter gründlich
aufgerüttelt und mit jener revolutionären Gesinnung erfülljj

wurden , die sie zu den Taten des Herbstes 1918 fähig machte�
In Wien hatte der Streik auch ein sichtbares Ergebnis : esi
bildeten sich Arbeiterräte nach russischem Vorbilde , die
den ersten Ansatz der Räteorganisation in Oesterreich dar »

stellten und während der ganzen Folgezeit bestehen blieben . ■

Ebenso wie im Herbst 1917 ging auch im Herbst 1918

die revolutionäre Welle den Weg von Osten nach Westen . - !

Zuerst erfolgte in Oesterreich der Zusammenbruch der alten >

Mächte , dann pflanzte er sich nach Deutschland fort . Allerg
dings trug die Revolution in Oesterreich teilweise einen

anderen Charakter als in Deutschland . Neben und hänsig ! -
vor der sozialen Bewegung ging dort seit langem schon dst
nationale . -j

Seit der Revolution des Jahres 1818 , seit dem Er -

wachen der nationalen Bewegung in Europa war der Natio - -

nalitätcnstaat Oesterreich - Ungarn durchwühlt und unter « '

wühlt von nationalen Kämpfen , die seine Existenz fort »

während in Frage stellten . Von 1866 an verdanft Oester .

reich - Ungarn seinen Bestand in erster Linie der dynastisch »

militaristischen Politik Bismarcks und der impcrialisti »
schen Politik Deutschlands in der Folgezeit . Bismarck hatte

nach der Schlacht bei Königgrätz die Möglichkeit , Oesterreich
zu zertrümmern und seinen Völkern den Leidensweg dep

folgenden Jahrzehnte zu ersparen , der für die Deutschen
Oesterreichs auch heute noch nicht beendigt ist . Aber er

zog es vor , dieses unmögliche Staatsgebilde unter der Vor » ,

Herrschaft der Deutschen und Magyaren zu erhalten , um

einen willigen , von seiner Gnade abhängigen Bundesgenossen
an ihm zu finden . Oe st erreich ist einer der ge -

wichtig st enPostenimSündenkontocheSdeub -
schon Militarismus und Imperialismus .

Oefterreich - Ungarn war ein Staat , den seit der Mitte

deS vorigen Jahrhunderts die überwiegende Mehrheit seiner

Bevölkerung auf das erbittertste bekämpfte , in dem sie sich
fremd und unterdrückt fühlte : es waren das alle Völker ,
die diesen Staat bewohnten , mit Ausnahme der herrschen -
den Klassen der Deutschen , der Magyaren — die übrigen ?

auch eine möglichst lockere Verbindung Ungarns mit Oester «

reich anstrebten — und zeitweilig der Polen . Es ist klar ,

daß in einem solchen Staate die nationale Bewegung die

vorherrschende sein mußte , auch gegenüber der sozialen , davon

abgesehen , daß häufig die sozialen Gegensätze sich mit natio »

nalen deckten und daher in nationaler Verhüllung ausge -

kämpft wurden .

Dementsprechend war auch die Revolution in den

meisten Gebieten Oesterveich - Ungarns vor allem eine natio »

nale , oder ' sowcit sie national war , war sie gar keine Revo -

lution im eigentlichen Sinne , sondern die natürliche Folge
des Zusammenbruchs der deutschen Militärmacht , der ein «

zigen Rückendeckung des „österreichischen Staatsgedankens " ,
im Laufe des Oktobers vorigen Jahres . Oesterreich zerfiel
in seine nationalen Atome . Die Staaten , die sich auf seinem
Boden bildeten , sind ihrer Entstehung nach noch nicht revo -

lutionäre Gebilde , sondern Zerfallsprodukte . In den meisten

Sukzessionsschaten ( wie man die auf dem Boden des alten

Staates entstandenes Nationalstaaten nennt ) hatte auch

tatsächlich mit dem Akte der Staatsbildung die revolutionäre

Bewegung im wesentlichen ihr Ende gefunden . An die Stelle

des alten , so heftig bekämpften militaristisch - bureaukrati -

schen Herrschaftsapparates der Bourgeoisie trat ein neuer ,
der seine Rolle , die Niederhaltung des Proletariats , ebenso -
gut spielte wie der alte .

� Anders in den Gebieten , die von den Deutschen und

Magyaren bewohnt wurden , die als ehemals herrschende
Nationen im großen und ganzen keine nationalen Ziele vev «

�fochten hatten . Hier trug die Bewegung von , Anfang qttz



einen so zi a k e n Charvkter . Welchen Serlrjtf die Nevo ?
Uttum tn Ungar n genommen hat , ist auch im Anstände
Zlemlich bekannt . In T e tl t s ch ö st e r r e i ch ( dem Staate .
oer� nch aus den deutschen Gebieten des alten Oesterreich
gooihet , aber durch den Friedensvertrag auf die deutschen
Ulpenlander beschränkt und gezwungen wurde , den Namen
Oeiterreich wieder anzunehmen ) war die sozialdemokratische
Partei der eigentliche Gründer des Staatskonsens . Sie
gew den Anstoß zur Auflösung des alten Reichs und zur
Konstituierung der Nationalstaaten mit Einschluß Teutsch »
osterreichs , sie veranlaßte die deutschen Mitgliedsr des
österreichischen Abgeordnetenhauses , am 22 . Oktober zu
emer Nationalversammlung zusammenzutretsn , die den
�dentchosterrerchiichen Staat proklamierte , während in der
wiener Hofburg noch Kaiser Karl und im Miuisterpräsi -
dnim ein österreichischer Ministerpräsident regierte . Als

o1" 6 �e�ierung zu bilden , verstand es sich von
selbst , daß den Sozialdemokraten die geistige Leitung nnÄ
die wichtigsten Postsn zufielen , und als am 9. November
in Teutschland die Republik ausgerufen wurde , war die
notwendige Folge die schon vor Ausbruch der deutschen Sie *
Volution vorbereitete Proklamierung der Nepiiblik Deutsch -
osterreichs als Bestandteils der deutschen Republik .

So verlief die Revolution in
'
Oestsrreich nach außen

sehr ruhig und wenig aufregend . Tie ganze Revolution
spielte sich in Tcntschösterrcich ohne das Opfer auch nur
eines Menschenlebens ab ! Dennoch ging sie viel tiefer , als
die deutsche bish - or , zumindest blieben ihr die Rückschläg ?
der deutschen Revolntion erspart . Das heutige Oesterreich
ist dank der Revolution nicht nur seinem - Gebiet , sondern
auch seinem inneren Wesen nach ein ganz anderer Staat
als das alle Oesterreich , und die energische Ablehnung der
Rechtsnachfolge nach dem alten Oesterreich durch den
Staatskanzlcr Renner hat ihre innere Berechtigung . Der
hauptsächlichste Unterschied — auch gegenüber Teutschland !
— ist . daß der Militarismus , die Hauptstütze des alten

Staates� durch eine — wirkliche — Volkswehr ersetzt
wurde , die sich sehr bald zu einer proletarisckzen Armee ent -
wickelte und deren Führung ganz in den Händen unserer
Partei liegt . Damit war die stärkste reaktionäre Macht ge -
brachen . Tie nächstwichtige , die B u r c a u k r a t i e ,
wurde schon dadurch geschwächt , daß mit dem immer unvcr -
hiillber zutage treteirden Gegensatz zwischen Wien und den
Ländern die dezentralistischen Tendenzen immer stärker
wurden , so daß die früher sehr zentralistisch organisierte
Bureaukratie ihre Lcbenskmft verlor . So wurde der Kapi -
talismus seiner besten Stützen beraubt . Das Kleinbürger -
tum , das durch den Krieg einem bisweilen noch drücken -
deren Elend anheimgefallen war . als das eigentliche Prole¬
tariat , entzog sich auch zu einem großen Teil dem Einfluß
des Kapitals und schwenkte ins sozialdemokratische
Lager ab .

Es kann daher nicht wundernehmen , daß der soziaJ -
demokratische Einfluß in dem nicht sehr industriereichen
Lande ungeheuer wuchs . Tie Zahl der sozialdemokratisch : »
Wähler und Parteimitglieder schwoll mächtig an . Aber
die Entwicklung ging auch in die Tiefe : es bildeten sich im

ganzen Lande r b e i t e r r ä t e , die zu einer großen .
von unten bis oben gut dmchgebildeten und festgefügten
Organisation vereinigt wurden . Die Arbeiterräte erlang -
tcn politischen Einfluß und , was vielleicht noch wichtiger
ist : sie beginnenallmählichin dieVerwal -

t u n g einzudringen und sie aus einem bureaukrati -

schn in einen proletarischen Apparat zu verwandeln .

Daneben entwickelt sich auf gesetzlicher Grundlage das Be -

triebsrätesystem .
Dennoch ist die Entwicklung der Revolution eine noch

sehr unvollständige , ist ihr eine vorläufig unüberwindlich
Schranke gesetzt : die unsagbare wirtschaftliche N o t und

die damit in engem Zusammenhang stehende A b -

hängigkeit von der Entente , die Oesterreich
geradezu zu einer Kolonie fremder Mächte hembdriickt .
Von beidem kann man sich im Ausland schwer eine Vor -

Stellung machn . Wir sind so arm , daß wir buchstäblich um

zcden Bissen Brot betteln müssen , weil wir mit unsen »
wortlosen Papier nicht zahlen und bei der fast völligen Un -

fähigkeit . Waren zu exportieren ( die wieder durch den

furchtbaren Kohlenmangel verursacht ist ), keine Auslands -
Valuta auftreiben können . Daß die Entente , unser Geld -

und Nahrnngsgeber , diese Lage gehörig ousmitzt und jede
ernstliche Sozialisier ung hintertreibt , soweit nicht
die physische Unfähigkeit , ohne Kohle und Rohstoffe zu pro -
duzieren , sie unmöglich macht , läßt sich denken .

Wenn Oesterreich die Entwicklung zum Sozialismus .
fa wenn ihm nur sein nacktes Leben gesichert bleiben soll .

bann kann es nichts anderes tun . alz für den A n s ch l » ß

qn Deutschland kämpfen . Und wer in Deutschland
am Siege deS Sozialismus Interesse hat . dem darf das

Schicksal Oesterreichs noch weniger gleichgültig fein , als

das Rußlands , weil Oesterreichs Lage viel mehr noch als

die Rußlands vom Verhältnis Teutschlands zu seinem
Pruderland abhängig ist .

_

der ZSrderer der Mmeuolalion .
Nm Jahrestage der Revolution enthüllt Noske er -

neut sein wahres Gesicht . Wie von ihm die Konter -

revolntion gefördert wird , dafür nur die folgenden

zwei Beispiele .

Ein staalsgefahrliches Programm . \

Die Zentralstelle für Einigung der Sozialdemokratie hatte

ihre programmatischen Richtlinien in Flugblaltsorm herauZge »
geben und suchte bei dem Oberkommando NoSke die Zensur nach .

DaS Oberkommando verweigerte sie und verbot , da ? Flugblatt zu
verbreiten und zwar wegen de ? Passus . jede Verletzung der De »

mokratie zur künstlichen Aufrechterhaltung einer b ü r g e r »

lichea Minderhe/itSdiktatur wird al » H- raukforde -

rung de ? Proletariat ! zu einem Kampf mit ollen Mitteln zu be -

trachten sein " und weiter »die Reichswehr ist aufzulösen

und durch eine Volkswehr zu ersetzen ".
Die Polizei erschien am beutigen Vormittag gegen 12 Uhr in

der TeschäftSstelle der Zentralstelle für Einigung der Sozial -

dcmokratie , Neue Königstraße gg . und versiegelte die Flugblätter .

Liebknechts Broschüre von Noske erneut beschlagnahmt .

Die Beschlagnahme der Broschüre von Karl Liebknecht . . Mili -

iarisaiuZ und Antimilitarismus " war unzweifelhaft eine Helden -
tat ersten NanzeS des »sozialdcmok ' . atisckcN " Berliner Poltzei -

Präsidenten . Ader Sie Sache wächst sich au » . Der Ober «

R e i ch z a n w a l t hat die Beschlagnahme der Broschüre wie auch
der Bilder und der TotenmaSle aufgehoben und auf die ihm er -
ucut gestellte Zumutung , o i e Sachen wieder zu b e s ch l a g-
u ahmen , erwidert , er habe dazu nicht die allergc -
r i n g st e Veranlassung .

Nun sind aber inzwischen Wochen verflossen , ohne daß bis -

her die von dem Oberreichsanwalt freigegebenen Sachen vom

Polizeipräside , ttcn Eugen Ernst wieder zurückgegeben sino .
Alle Reklamationen durch die Wi ' we Lieblucchts , durch Trucker

und Verleger waren vergeblich . Ter Verleger , Genosse Adolf

H o f f m a n n , wandte sich an das Ministerium ocs Innern und

unterbreitete dem Unterstaatssekretär Tr . Freund die Angc -

lcgenhcit . Am 7. d. M. erhielt er die persönliche Antwort von

Herrn Tr . Freund , das ; oas Polizeipräsidium die Sachen dem

Oberkommando übergeben und dieses sie gegen den

Willen des Reichsanwalts wieder beschlag -
nahmt hätte . Trotz zweimaliger Anweisung de ? Oücrrciihs -

anwatts und d- S zuständigen Staatsanwalts in Berlin , Weiß -
mann , wurden die Sachen nicht freigegeben . Das Oiberkom -

mando ist der Meinung , daß die Broschüre und auch die Bilder

. in heutiger Zeit aufrcizens wirken

Das Unerhörte hei dieser Sache ist , daß das Ober -

kommando , also Herr Noske , sich über die Entscheidung deS
Oberreichsanwalts stellt . Das ist nicht nur Rechts -
b e u g u n g , denn der Oberreichsanwalt ist die höchste
darüber zu enlscheidende Behörde , sondern eine Anmaßung
von Befugnissen , die dem Noske nicht zustehen . Damit

beweist er aufs neue , daß sein Haß gegen die Arbeiter -

bcwegung . sowie gegen die Personen , die den Militaris -
inns bekämpfen , ihn zu einem bewußten Förderer
der Gegenrevolution macht .

- /

Ein Zahr vollzgMal und Voll -

verlaniinl ng .
Als in den ersten Tagen der Novemberrevolution die Arbe ! tcr -

und Soldatcnräte urplötzlich als neues revolutionäres Kampf -

und OrganifationSmitlel entstanden , war ihre Zusammen ctzang

zunächst eine etwas merkwürdige , weil willkürliche und un »

organische « Neben revolutionären Sozialisten , die mit Auf -

bietung aller Kräfte und unter Einsetzung der ganzen Persönlich -

keit auf die Beendigung de ? Krieges und auf die Revolution hin -

gearbeitet hatten , fanden sich dariu zweifelhafte Element « , die , em .

porgctragen von der Revolutionswelle , sich mit Vergnügen der

ausgedehnten Machtfülle hingaben , die in jenen Tagen Den Ar -

beitcrrätcn blühte . TaS gilt ganz besonders von den Soldaten -

rätcn , die in der Mehrzahl von bürgerlichen Vertretern beseht

waren . Indessen bollzog sich mit der zunehmenden Klärung der

Verhältnisse bald die erwünschte Scheidung .

Die Räte leisteten gewaltige Arbeit . Der Sieg der

Revolution , die Auflösung des Heere « , die Notwendigkeit , die

Lebensmittelversorgung aufrechtzuerhalten , all das beflügelte ihre

Kräfte . Was will eS gegenüber dieser großartigen Kraftcuifal -

lung deS revolutionären Proletariats besagen , daß da und dort

durch die Räte dicS und das geschehen ist, waS des TageS Licht

zu scheuen hat ! Nickt mehr , als daS . was an Nnvollkommenheit

aller menschlichen Tätigkeit anhaftet .
Die Vollversammlung der Groß - Berliner Arbeiter , und Sol .

datenräte gab dem neuen Deutschland die voriäufige Revolutions -

regicrung der sechs Volksbcaustragtcn . der Groß - Berlincr Voll .

zngSrat war das ' Kontrollorgan dieser Regierung . Mitte De -

zcmber wurde eine Neuwahl alter Arbeiter , und Soldatcurate

vorgenommen , die auch schon die strengere Auslese gegenüber der

ersten wahllosen Zusammensetzung zeitigte .

Ter erste Stätelmigveß . der Mite Dezember in Berlin tagt «,

halte die Frage der Re giemmgSkontroll « und dcS E n spr - ichörrchts

de » VollzugSrat - S endgichtig KU regeln . D- r Groß - Dcrliner

BollzugSrat verlor feine beherrschende Stellung und nuispe einem

vom Rätekongvchß geblldewn Zentralrat weichen . Die damalig «

gespannte Situation führte dazu , daß sich die linksstehenden Par -

teien an diesem Zentralrat nicht beteiligten and dieser allein au »

Rechtssozia listen gebildet wurde . Damit setzte die Zurü - ldränonng
der Rät « ein .

Der Vollzugs rat dtr Arbeiter - und Srfdateriräte konsti -

buiierte sich hinfort als Vcllzu - gSrat Grvß - Bertm . In ihm vor -

körperte sich die revolutionäre Energie des hauptsächlichsten Prole -

tariatS . Aber auch innerhalb des Vollzugs rate » und der Vollver -

sammlung machte sich sehr bald der Zwicfoalt ver politischen An -

schaunugen geltend . Er wirkte hier ebenso wie in der ganze »
revolutionären Bewegunz , überhaupt durchaus hemmend . Das

zeigte sich besonders verhängnisvoll in den Januartagen und bei

der Generalstreiksirage Anfang März . Hier wurde die völlige

Abhängigkeit besonder » Ver rechtssozialistischen Vertreter an der

Politik der Partei blar TaS wirkte in der Folge mit bei jeder

wich ! Pen Entschließung .
Auch der 2. Räiekongreß , der im April tagte , beseitigte nicht

die latente Krise , die durch die hinhaltende Taktik der Recht ».

svzia listen geschaffen war . Si - verschärfte sie noch . Der linke

Flügel der Rechtssozialisten mit Eohen und KaliSii brachten die

„ Kammer der Arbeit " aufs Tapet , als parlamentarische Vor -

tretung der Räte neben der Nationalversammlung . Dieser Vor -

schlag wurde mit den Stimmen der Rechtssozialisten , die hier
wieder in der Mehrheit waren , angenommen . ES war der zag¬
hafte Versuch einer zaghaften Parteiopposition , nicht ganz vor der

Parteifuchtel in den Staub zu sinken .

Nach alledem erschien eS nur ganz natürlich , al » am IL . Juli
die rechtssozialistischen und demokratischen Vertreter aus dem

VollzugSrat und der Vollversammlung ausschieden . Sie warfen
damit eine für sie lästige Bürde von sich . War eS schon für die

Rechtssozialisten schwierig als Vertreter einer Partei , b: e die

Regierung bildete und den bestehenden Zustand stützte , in einer
revolutionären Körperschaft zu sitzen , die sich stündig im schärfste »
Konflikt mit der glegierung befand , so war die Anwesenheit der
Demokraten vollends ein Unding .

Zeitlich mit dem Austritt der Rechtssozialisten fiel zusammen
das Vorgehen NoskeS gegen den VollzugSrat , dem einiges Ge -

plänkel schon vorausgegangen war . Nun hatte die Regierung
frei « Bahn gegen den „ roten " VollzugSrat , wie er nun im

Gegensatz zum „gelbe «" VollzugSrat der Rechtssozialisten und

Demokraten hieß . Sie ging systematisch vor . wie sie auch schon
bei der Erdrosselung der kommunalen Arbeilerräte vorgegangen
war . Die Finanzierung des Vollzugsrales wurde eingestellt ,
Haussuchungen und Verhaftungen häuften sich und endlich als

Krönung des ganzen Feldzugs wurde ihm die Benutzung der

Räume In den Zelten 23 verboten .

Aber die innere Kraft der Rätebewegung war damit

glicht zu treffen . Das zeigte so recht die denkwürdige

Vollversammlung vom 26. Juli , in der Genosse Richard
Müller die Richtlinien jür den Neuaufbau der Ar «

beiterräte bekanntgab . Man hatte erkannt , daß mit dem im «

provtsatortschen Gobiföen . wie sie der Revolution c Ursprünge »

waren , nicht weiterzukommen war . Mit Eifer wurden dt « Vor -

bereitungen zu den Neuwahlen gelrosfen . Opferbereit un er -

stützten die Berliner Arbeiter dem VollzugSrat . Wieder fuhr
NoÄe dazwischen uns verbot die Neuwahten . Neben ihm ent -

stieg auch der scheintote Zentraloat seiner Versenkung und prä -

sendicr . e eine neue Wahlordnung . Die Vavnahme von Neu -

Wahlen wurde gewali am unterdrückt .
Unboirrt arbeitete der VollzugSrat Wetter . Er nahm die

Verbiirdung mit den Nöten im Reich auf und es folgte die

Gründung der Zentral - der Betriebsräte in Halle . In Berlin

selbst wurde die Bildung der Jndnstriegruppen betrieben . Hiei
freilich drohten Konflikte mit den Gewerkschaften , aber die Be -

wegung ist noch nicht abgeschlossen und es est zu hoffen , . das
VollzugSrat und Gewerkschaften zu einer Einigung über die ge-
meinsamen Ausgaben koniimen .

TaS Eintreten des VollzugSratS für die kämpfenden Metall -
arbeiler brachte erneute Verhaftung , Besetzung der Geschäfts -
räume und völlige Auflösung durch NoSke .

Daß diese Auflösung und das Verbot des VollzugSratS fast
zeitlich mit dem Jahrestag seiner Entstehung zusammenfällt ,
illustriert die rückläufige Bewegung der Revolution . Aber gcund -
verkehrt wäre es auf Grund oicseS äußeren Niederganges den

Nätcgedanken zu bewerten . Nein , die Auffassung vom sinn und
der Bedeutung der Räte hat sich entschieden vertieft und der

Feldzug NoSkeS und der Negierung gegen den VollzugSrat wird

das Gegenteil von dem erreichen , was er sich als Ziel gefetzt hat .

tle 5reil . . fsu«q von tzerb' ' . Vosemk- nn uub

Mi ller angeordnet .
Eine Kommlslson von Metallarbeitern , Heizern und Maschi -

nisten unter Ftihrunz von Köhn - Halle tWcrk Schortewitz ' sprach

Sonntag nachmittag den RelchSwehrministcr und verhandelte mit

diesem über die Freilassung der Verhafteten . Die Haft »

befehle gegen die Genosse » Herbst , Rose mann und

Müller wurden zurückgezogen . Nebcr die verhafteten

Vollzugsratsmitglleder behielt sich Noske eine Entscheidung vor .

Diese Freilassung der drei Genossen , ohne daß sie
überhaupt vom Nickter vTnioinnien worden sind , ist der�

deutlichste Beweis für die G r u n d l o s i a k e i t der Ver »

hastnng . Wir verlangen ober auch « die sofortige
Freilassung der verhafteten Vollzugs -
r a t s in i t g l i e d e r , die ebensallS keiner strafbaren

Handlung beschuldigt werden können .

vttbol des Aederlrttks in msiislje SZenst?.
Ein vom Reichswdjrministor und dem Chef der

Heeresleitung unterzeichneter Erlaß vom 5. 11 . weist auf

folgende , ans Grund srühevcr Erlasse bestehende Verbote

hin und verfügt , daß sie, wie hie nachstehende Ergänzung .
allen Heoresangehörigen belanntzugeben sind . Es sind
verboten :

I. Der Uebertritt von deutschen HeereSangehörigen in

russische Dienste .
II . Anwerbungen für russische Dienste durch deutsche

Heerciangchörige ,
III . Anwerbungen tn russischen Kriegsgefangenen »

lag « rn , -
'

i
IV . Jede Betciligunz deutscher Heeresamgehöriger an M a t «»

ria l be scha f f u n g für russische Formationen .

Gegen Zuwiderhandlungen ist nachdrücklich einzu «
schreiten .

HilUplmanu godoul zum 7ode vsrrnleW .

Pari » , 9. November lHava ») .
Hauptmann Jacque » Sadoul wurde in contumseiam ( in

Abwesenheit ) einstimmig zum Tode vrr urteilt unter gleich »
zeitiger Dcgradierung .

Als Antwort auf die Einleitung des Strafverfahren »

gegen Sadoul haben ihn die Pariser Sozialisten ÄS

Kandidaten für die ParlameutSwahlen aufgestellt . TaS

Urteil . daS den brutalen Rachegeist der frcmziMiichen
Bourgeoisie zeigt , aber vorläufig gegenstandslos ist da

Sadoul noch in Rußland ist , dürfte trotzdem die gewaltigste
Empörung der französischen Arbeiter erwecken und sie nun

erst recht veranlassen , für die Wahl SadoulL einzutreten .

Der Zvhall d. r russischen Ar' edensvorschlDe .
N o t t e r d a m , L. November .

Drm „ Nienwe Notterdauischcn Curant " zusolgc vrr -

ösfrntlicht der sozialistisllir Londoner »Taill , Herald " den

Tcxt der FriedcnSvorschläge der russi -
sche « « owietregierung » die Oberst Malone au <

Russsand mitgebracht hat . Danach soll ein Waffe » .
stillstand auf zunächst 14 Tage abgcschlos e »

werden . Keine der Parteien darf ihn zum Trausport von

Truppen oder . Kriegsmaterial benutzen . Tie Bürger der

russischen Sowjetrepublik sollen freien Zugang zu deu

alliierten und assoziierten Ländern und allen den Ländern

erhalten , die aus dem Lcbict des früheren russischen
Reiches entstanden sind . Sic sollen freien Ausenthalt und

Verkehr haben « nd Schutz genießen , solange sie sich in die

inneren Angelegenheiten dieser Länder nicht einmischen .

Tasselbe soll für die Untertanen dieser Länder Rußland

gegenüber gelten . Tie Sowjetrcgieriingcn erkennen die

finanziellen Verpflichtungen dcS frühere «
russischen Reiches gegenüber den fremden Ländern an , die

den Friedensvertrag unterzeichnen . Tie Friedenskonferenz
soll in einem neutralen Lande stattfinden . Die russische

Sowietrcgiernng �erklärt sich zur Annahme der von ihr ans »

gestellten Vorschläge bereit , wenn diese von den Asi
"

- teu

bis zum 15 . November anerkannt werden .

MelkerrSke . VelrlehgrSls und vekrieds -

sunltionitre der U. S. V-
Am Montag nachmitkig 4 Uhr findet in den Sophien -

sälen eine Fmk . iemsvel sammlung sämtlicher Arbeilcvräte ,
Betiie ' si' int ' b Belriebsfunktionäre der IT. S . P . statt .

( • ' si licht aller obgenannden Funktionäre , pünve
sich inen .

Ter Fraktionsvorstand .
_ Ö. A. : Otto Kocb .



Set Verlaus der VetauMimgen .
A» den Gräbern der lievolu ' ionsoNer .

In Friedrichsfelde .

Trch Winters Einzug und Scl ) ncegc stöber hatten sich am

gestrigen Sonntage einige tausend Arbeiter unz Arbeiter nncn

i » geschlossenen Zügen nach dem städtischen Fried hos i n

FricdrichSfelde begeben , um m treuem Gcdenten d�e ( Lrä�

der während der Revolu ' . äon gefallenen Opfer zu besuchen .

Die Lichtenbcrgcr Genossen legten einen grossen Kranz mit roter

Schleife nieder , desgleichen der Bezirksverband Berlin -

Brandenburg der 11, S. P. einen riesigen Kranz , dessen

Schleife svlgcnde Widmung trug :

Dem Freiheitskampf galt euer Leben .

Ihr saht die FrciheitSsonne steigen ,

Frecher Machtgier neueres Streben .

Toll eure Opferung zunichte fein ?

Genosse Weise erinnerte in ergreifenden Worten an den

bisherigen Verlauf der Ncvolutio . i , an die Eier der Neaktio »,

die sich�auf jene Leute stüht . mit denen wir früher jahrelang

Schulter an Schulter gekämpft haben uns die nun die Arbeiter -

schäft vollends um die Frinftte der Revolution bringen wollen .

Unser Nachcschwur am Grab ' dieser Opfer loll zugleich - in nen : «

NelöbniS zu weiterem Kempf it den Sozialismus fein , für den

inse . e Brüder nicht umsonst gefallen sind . Tie Saat , die sie gesät ,
oird einst aufgehen allüberall .

! Im Fricdrichshain .

Zahlreich erschienen Genossinnen und Genossen nach Schluss
der Versammlun - �en an den Gräbern der RevolutionSopfcr im

FriedrichShmn . Eine geösscre Ai zahl von Kränzen wurden durch
Depulationen niedergelegt so u. a. vom Dezirk Berbin - ltraiiden -

bürg der U. S. P. vom Verlag und von Cet Rcdaklion der

»Freiheit " . Von den Genossen der . . Gemeinnützigen Ba. ugescll -
schaft " , von Jngcndl chen usw . Em Fugeul >gcnosse rezitierte da ?
Gedi st » Tie Toten cm die Lebenden " , während ein Genosse de ?
B- rlu - er Bez- rksvorstairdes in kurzen : ' rlungs vollen Worten der
Ztoten gedachte .

Auf dem Friedhof in Spandau .

Am Sonntag morgen um S Uhr machten di « Genossen
per U. S. P mid der St. P. D. einen Gang nach dem Friedhof ,
um an den Gräbcin der tlievolulionsopfer eine Gedenkfeier ab -
gubalten . Ter Gang zum Friedhof und die ernste Feier fand
unter Polizcibcdcckung stalt . Aachdcm der Arbcüergesangvercin
» Hoffnung " m ivirkungSvoller Weife das Lied » Ein Sohn deZ
volles " vorgetragen halte , gedachte Genosse Kunze in einer zu
Herzen gehenden Rede der in kühler Erde ruhenden Toten . Der
Gesang »Ich warte dein " bccndigle die ernste und würdig « Feier
auf dem Friedhose . Iii ausgelösten Reihe » gingen die Tsilnehiner
nach dem Versammlungslokal . Unweit des Friedhofes in der
Pionierstrasse stand cin Trupp Noskegardistcn , bewaffnet mit
Handgranaten und schussberciten Maichinengewehren , deren Be -
bienungSmaniischaftcn die Hand am Drücker hatten . Der Führer
der Truppe konnte es nicht unterlassen , die ruhig ihres Weges
gehenden Genossen in einer provozierenden Art und Weife auf -
zufordern , sich zu zerstreuen und nicht im geschlossenen Zuge zu
ma. gchieren . Unsere Eleiiossen Hessen sich nicht provoziepon . Sie
gingen , sich des Ernstes bewusst , ruhig weiter . Dah sich aber Gc -
Nossen erregt zeigten , war kein Wunder , waren doch die Polizei -
beamten «' . staunt über dos Verholtm des FübrerS der Roske -
«ardisten . D' e Veronsta . ' l ' ing fand in Koch » Festfälen statt . Nach
kem Gesang » Dw Internationale " schilderte Genosse König und
nach ihm Genosse LieSke die Bedeutung de » TageS . Mit dem
Gesang der ersten Strophe des Sozialistenmarsches wurde die
ernste und feäe - liche Veranstaltung geschlossen . Di>z Teil . ioh . nor -
zahl war ungefähr 1000 .

In den Versammlungen .
Der vorstand der Ummhä - igige » Sozialdemokratischen Partei

Gross - Berlin hatte zu yeslern »ach 40 VcrsammiungStokcllcn Wer -
sammlungen einberufen , von denen zwei mitten in der Stadt ge -
legene verboten wurden . Trotzdem früh starkes Schnecwetter ei »-
setz ! , , waren d- e nveisten Versammlungen so übersüllit , daß noch
Parallelversammtungen in Nebenräuincn sto : tfinden mussten .
Uebcroll wurde des verstorbenen Führer » Hugo Haafe in ehrende »
Worten gedacht .

Ueber den Verlauf de » gestrigen Tages weiss ein « Korre -
spoudeiiz zu melden :

» Die Versammlungen anläßlch de » Ne .
volutionStages sind überall ruhig verlaufen . J » den
meisten Fällen trennten sich die VersammlungSleilnehnicr gleich
nach Bccndiguiia . Nur von einigen Lokalen auS zogen geschlossene
Gruppen durch vie Slraßen . So zog cin Zug von ' etwa 800 Per .
fönen di « Brunncnstrasse entlang , doch löste er sich sofort auf . a ' S
Polizeiwachtmeister und SicherheitSwebr die Teilnehmer zum
Auseinandergehen aufforderten . Ein anderer Zug , der mit e nem
Kranz zum Friedhof der . Märzgefallenen im Fricdrichshai »
wollte , wurde am Bnlowplali aufgelöst . Ebenso Grnvveu von 00
bis 80 Mann , die sich in verschiedenen Stadlleilen gebildet hatten . "

Nach den Meldungen der »Polilischen Parlamentarischen
Nachrichlen " soll ein „Fahrer " eines Zuges verhaftet wovdcn fein .
Als ob es verboten fein kann , sich gemeinsam zur Versammlung
zu begeben . Tatfüchli * haben die im Norden wohnenden Gc »
„ossen , die noch dem Versammlungslokal - m Walhalla - Thcater
pilgern mussten , gemeinsam den Weg angetreten . Das schein !
ein Verbrechen zu sein .

Die nach dem Walhalla - Thcatcr am Weinbergsweg einberufene
versammlunr , war so zeitig überfüllt , dag man sich entschloss , noch
eine zweit « Versaminlung im Tunnel abzuhalten . Bald war auch
diese gefüllt . Mindcsten� 2000 Besucher wiesen beide versainm -
lungen auf . Tie Genossen Ledrbour , der bei seinem Erschein «»
stürmisch begriisst wurde , und Kotzke fanden grossen Beifall .

Im Moablter Schllhenhause sprachen die Genossen Ze . uner
und Radk « und ein Milgtied der K. P. D. 1300 —1800 Teil -

nehmer waren oliwescnd . Ter Gesangverein Gesuiidbrunirer
Harmonie gab einige Lieder zum Be�en .

Im Stabtth - ater 1 i » Mvabit waren Saal und Gale -
ricn bis auf den letzlen Piatz beietzl . Hier schilderte Genosse
Rusch Ausbruch und Werdegang der Rtvowtion . Der Männer -

«hör Moabit steuerte stimmui : gSvolle Freiheitslieder bei .

In der Schulaula Gllzauer Straste referierte Genosse

Horn vor e : wa 800 Vei ' ammtungSteiliichmcrn . Gesangverein
Südost trug zur Hebung der Stimmung wesentlich bei .

T- e veriammluns , tu der Aula Nrichrnbe - gcr Strasse

var von ciua 700 - 800 Personen besucht . Da » Referat hielt

Geuosse Fischer . Eine TiZkussien fand nicht stalt . Die Ver -

iainmiungltteilnehmcr der Aulen in der Glogauer und in der

Keich ' iwcrg « etrab « traien sich um Mar- annenplatz mit den Ge ,

befanden sich noch an den Gräbern der RevolutionSopfer . Nach

kurzer Zeil stiegen die Herrschasten wieder aus und fuhren zur

Kaserne zurück .

nosscn , die aus der Versammlung in GraumannS Fest -

sä le n kamen und gingen in langein geschlossenen Zuge nach
dem Friedrichshaiii an die Gräber der RevolutioiiSopfer .

Musikersälc . Die Versammliing war überfüllt , nachweist-
druckSvollcm Gcsangsvortrag sprach Gcncsse H e ss l e r. Sei »

Vortrag sand allgemeine Zustimmung . Die Mehrzahl der Ver -

saiumlungSbcsucher schloss sich einer Kranzdeputation nach de »,

Friedhof im Friedrichshain an .

In der Böbow - Braucrci sprach Genosse Cri spien . Gc -
. s ; « iitiA l»t n �. nr &itn \ ri' ii ' T' ft» trü

Gru wen nacki dem Sievolutionsfricdhof im Fricdrichshain .
Die ViehhosSbörse in der Eldenaer Strasse erwies sich als

viel zu klon , um alle An kommen den zu fassen . H: er sprach Gr -

«ossiu Lui ' e Zieh vor etwa 4000 Personen , einleitend daS

Wirken und die Beiteutung des Genoss - en Hugo Haas « schildernd .
In einer Halle wurde c. ine Nebenversammlung arrangiert , in der

Genosse Lässler den Erschienenen die Acdeulur . g dcS 9. No¬

vember vor Augen führte .
Die imposante Versammlung in den KammersSl . n crösf e ' en

Gcsangsvorirc >,s der Kreuzberger Harmonie , worauf Genosse Dr .

R o s e » f e l d Rückblick und Ausblick hielt .
Im Märlichcn Hof waren ca. 1000 Personen anwesend .

Referent : Gen . O c h m e. Ter Geist in der Versammlung war

cin guter . �
Eliarlottenburg . In Charlottenburg fandenWvei grosse ver -

sammlungen statt . I » der Leibniz - Oberrealschulc sprach Genosse

Hertz und in der Schule in der Sstb « Ist rage Genosse Rabold

Nach den Versammlungen zeig cn sich auf der Straff grosse
Trupps von Mannschaften der Sicherheilswchr mit M a sch i n c n-

gewehren und Panzerautos , doch fanden sie keine Ge -

legenheit zum Eingreifen .
Neukölln . In der Versammlung in Stern L' cki ' sp e' e. H- r -

mannstrasse sprach Genosse Dr . Wetzl vor etwa 3000 Genossen
und Genossinnen . Zu Beginn der Versammlung g : daa >e oe� . r -
sitzende de ? verstorben " Hu�o Haase . In der Kindl -
brouerci waren etwa LOOO Personen erschrenen . Hier sprach Ge -
nosse S i e v c r s.

In Neukölln kam es am Hermannplatz nach Schluss der Der -
sammlunz noch zu einem Zu ' amme. nstoss mit der Sicherheit ? -
wehr . Zwei Personen wurden verhastel , die eine jedoch bald
wieder entlassen .

Schöneberg . Die vcrsammluna in der Aula der Chamisso -
schule , Barbarossaplatz , wies einen Besuch von etwa 1000 Personen
aus . Zu Anfang und Schlnss der Veranstaltung trug der Schöne -
berger Männcrchor Kampflieder vor

Wilmersdorf . Etwa 1000 Personen hörten aufmerksam die

Ausführungen des ' Genossen Brenscheid .
Lichtenberg . Die drei Versammlungen waren überfüllt . Es

referierten die Genossen John , Mielch u > H Stimmiug
unter brau ' ender Zustimmung der verfammellen . Ter Lichten -
berger Mänuerchor . der Frauenchor und „ Vorwärts - Frohsinu "
trugen durch GesangLvorträge zur Hebung der Stmmung bei .
Die Massen zogen nach Schluß der Aersam m lungen in endlosem

Zuge nach dem Friedhof i » Frledrlchsfelde , wo an den Gräbern
der Revolutionsopser ein Kranz niedergelegt wurde .

Sieglitz . D e Genossen von Steglitz und Friedenau hielleu
in der Aula des Ghmnasiums in der Hecsestraße eine versainm -
lung ab , die von etwa 800 Personen besucht war . Das Rcferai
hielt Genosse A. Stein . Die Rede wurde eingeleitet und ab -

geschiossen durch stimmungsvolle Gesang - vorträge eines Chors
des ArbeitcrsängcrdundcS .

Tcmpclhof . 800 Teilnehmer hatten sich im Lnzcum eingc -
fnnden . I » atemloser Stlile lauschte » die Zuhörer dem Genosse »
Dr . Moses . Zahlreiche BeilritiSertlärunge » zur Parteiorgaui -
fation erfolgten

Im Treptower GesellschaftShanS hatten sich trotz dcS schlechte »
Wetters etwa 500 Personen cingefunden . welche die Aus ' ühruugen
des Genossen U r i g mit gross ' m Beifall aufnahmen . Auch wurde
des verstorbenen Genossen Haase gedacht .

Slre . lru Am Sonn . . ba. d sprach in der „ Allen Taverne " in
trotz Entfernung aller Tische übcrfiilltem Saal Genossin Z i e tz
über da » Thema «Ist die Nevo ution tot ?" . Männergesang und
Olezitationcn tnigen dazu bei , den Abend zu einer eindrucks -
vollen Feier werden zu lassen .

Ttcptew - Vnilmschuleiiwcg . Tie von etwa 1000 Personen be -
suchte Peisammiuiig wurde mit einem stiiiiinuuzsvollcn Lied des

GesangvencinS „ Obersvrce " eingeleitet . Genosse Schumacher
gab elncn Rückblick über da ? vergangene Jahr . Eine cntspre -
chende Resvlulion wurde angenommen . Mit dem Lied « »Ich warte
dein " wi ' rde die ver ' ammk ' in ' , gc ' chlesseu .

Pankow . In Lindnerz Konzerts « » ! sprach Genosse Brühl -
Lichtenberg vor etwa 1200 Personen . Im l ' lnichluss daran fand
ein Besuch der Revolutionsopser ' m FriedrichShain statt .

In Neiiiickendorf - Wrst sprach in Hartmanns Braue -
r « i Genosse Koencn vor «hier dickeacdräng ' en Zich ' . rerlchir .

Seine AuSführiingen wukde . n wiederholt von Beifall unterbrochen .
Einige Ne�italionen und Gesangsvootröge " trugen dazu bei , die
Vevsa . Mlwlung zu einer recht eindrucksvollen zu machen .

In Reinutcndo . s - Ost hielt Gen . Sc lie e ' nrn d r Betz - uhnno
der Sache entsprechenden Vortrag . Genosse Kaufmann brachte
gute Rezitationen zu Gehör , während der Mänuerchor revoln »
tionäre Lieder vorlrug .

Borsigwalde . T! e Versammlung in Borsigwalde war von etzva
400 Personen besucht . Referent war Genosse S ch w c n k Die
AnSlührungen fanden die lcbha ' t� Zustimmung der Teilnehmer .
Die Versammlung wurde durch Gesang dcS GciangvereinS Borsig¬
walde eingeleitet .

Wittenau . Das Referat hatte Genosse Schindler über -
uommen . Es waee » ea. 400 Personen erschienen . Ter Arbeiter -
cosangvcrein . . Maibund ' Wittcuau verschönte die Feier durch
entsprechende Lieder .

Köpenick . Im . . Bayrischen Hof " sprach » Genosse K rille -
Neukölln , im Schweizergartcn Genosse W i e l c p p ° Neukölln
In beiden Versammlungen trugen GewngSvorträge de » neu -
gegründeten ArheitergesangvereinS und Deklamationen dazu
bei , die Stimmung der Besucher zu heben .

NowawcS . vor 500 —600 ' Personen sprach Genosse Freund .
Neukölln . Ein ernster Vortrag dcS Mänuerchor » hob die Stim -
muna der Versammelten .

KönIgSwusirrhaiisen . Die Versammlung war sehr Ptt besucht .
Troy dez schlechten Wetters waren säst sämtliche Genossen au » den
umbiegenden Ortschaften erschienen . ES war - n ea. 400 Personen
Als Rcfcrcnt sprach Genosse Z u b e i l. Einpelei . et » nd beendet

wurde die versamn . lung durch einen Vortrag de » GeiangvereinS .

Die Rechtssozialisten
hielten «gestern gleechfaKs in zahlreichen Lokalen Veranstaltungen
ob, die aber nicht entfernt de prächtige Kampfstimmung auf -
weisen konnten , wie das in unseren Vcrsammliiiiigen zum Aus -
druck kam . Sie haben Stich allen Grund , resigniert zu sein .

Sichelheitswehr in Aktion .

Im allgemeinen ist alles vorschriftsmäßig verlaufen . Ein

Zug aus dem Südosten , der dein Friedrichshäin zustrebte , wurde

recht schnell der SichcrheitSwohr gemeldet . Gegen 1 Uhr ver -

ließen zwei Laslautos mit ungefähr 80 Manu und zwei Ma »

schinengewehren die Kaserne in der Alexanderstroß « » nt dem Ziel

Friedrichshäin . �ES gab aber keine Arbeit , nur wenig Genossen

Zum MaKarbetterstteik .
Bergmann - Werke , Rasenthak . Montag 10 Uhr Betriebsvev

samnilung für Nr . 1— 1500 bei Bohne , ans cht. Auszahlung der

Streikunterstützung , um 12 Uhr für Nr . 1501 —3000 BettziefcZver»
iammlung bei Feind , cmschl . Auszahlung der Slreibunlerftützung .
Tie S' tieikleitulig .

Autogni . Heute , Montag , nachm . 2 Uhr , BetciobSver >amm»

lung mit Abstimmung , iii der Schulaula Rumimeisburg , Markt -

straße . Tie Slreillritung .
OSram - Wscke . Montag , 9 Uhr vorm . , Betri bsversammlung

für Ktollcgen mit Stempelcka . ten Nr . 1 — 2500 bei Wandslick , Trep¬
tower Park 27. Für Kollegen mit Stempelkart « » über 2500 unv

nicht nn Metallarbei ' iervevbanid Organist erde , 12 Uhr Betriebs -

Versammlung im selben Lokal . Vertrauensleute 8,30 Uhr im

Lokal anwesend scsn
Siemens u. Halske , Blockwerk . Montag , mittags 1 Uhr , Be -

triebsverfammlung . Sladtvart Jungfernheide .
SbemenS - Schiickc t , Kleinbau . Montag , 10. 11. 19, 414 Uhr ,

Betriebsvcrsaiwnlilng , Kronenbrauer i, Alt - Moabst .

ArbeUer der Fü . in , Aren , Ehnrlotteilbu . g. Montag , d u

vorni . 11 Uhr , ii » Volk ? Haus , Rosinenstraße , Abstimmung über

Wiederau friatiiiie der Arbeit .
Dir ArbcUrr der Firma Karosserie Schevera , Tempelhos , habe »

in ibrer am 7 11. abgehaltenen Betrirbtversammlung beschlossen ,

für die streikenden Rielallarl - eiter wöchentlich 20 Mark zu ent .

richten .

In der Obleute - Konferenz am Sonnabend ! n den Sophien -

sälcn ist ein schwarzes Täschchen mit Inhalt gesunden worden .

Es kann vom Eigentümer im verbandshau » , Limenftrage ,

Zimmer 4, abgeholt werden .

Eeneralversammlung des Bezirks Berlin des Deutschen '

Eisenbahnerverdandes .
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde unseres verstorbenen

Führers gedacht und die Erwarlung ausgesprochen , daß der Geist

unseres Haase in den Mitgliedern weiterleben möchte .
Den Tätigkeitsbericht erstattete Gen . Schulz Er �wieS

darauf hin , daß die Revolution das Alkordsystem mnd die Funk -

tioiisj - ulagcn beseitigt hätte . In den politischen Streiks standen
die Eisenbahner nie in letz er Reihe , am Generalstreik im März
hatten sich 33 000 Eisenbahner beteiligt . Große , einheitliche Ak»
tionen seien bis in die jüngste Zeit durch die Spaltung - der sozial »
demokratischen Parteien in gewisser Beziehung gehemmt worden .

Trctz der politischen Unruhen hätte die Werbetätigkeit , auch unter
den Beamten , gute Erfolge gezeitigt . Die Opposition innerhalb
des Verbandes - könne , obwohl sie keinen Sitz im Hauptvorstand er »
halten hätte , mit ihren Erfolgen zufrieden sein . Der Gedanke der
Bclriebsorganisation müsse bekämpft werden , da die BelricbSorga »
n. salion niemals eine geschlossene KampfcSfront der Arbeiterschaft
bringen könne . Zur Zeit zähle der Bezirk 25 500 Mitglieder . Für
die jugendlichen Arbeiter habe der Bezirksvorstand eine Zeitschrist
geschaffen » nd ein Jugendheim solle in kürzester Zeit e . nacweiht
werden . Niederringung des Kapitalismus , Erstrebung des Sozia »
liSinuS , müsse die Parole lauten .

Obwohl Schulz sein Referat durchaus sachlich hielt , fühlte
sich der RechtSioziolisi Haufschild doch dazu berufen , um gegea
den Bezirksvorstand zu wet crn . Sehr erbost war er über einen
Bericht in der »Freiheit " , in dem die RechtSsozialisten mit den
Gelben auf eine Stufe gestellt wurden . Einige Redner nach ihm
rückten die Tätigkeit der S. P. D. ins rechte Licht , unter lebhaftem
Beifall der Versammlungsteilnehmer . Nachdem Pictsch den
Kassenbericht geHebcn hatte , wurde die WahlderOrtS -
Verwaltung vorgenommen . Da Gegenkandidaten nickit a »f -
gc' icllt waren , wurden per Akklamation gewählt : 1. Bevollmäch -
tigler : S ch u l z , 2. Bevollmächtigter : Knebel , 1. Kassierer : Pietsch ,
2. Kassierer : Paulig . Schriftführer : Kaiser .

An die Verhandlungen schloß sich ein « Revolution » »
feier mit Lichtbildervortrag an . Genosse Scheffel schildert »
ausführlich den Werdegang der Sievolulion . In Lichtbildern wur -
den die Zerstörungen der Straßcnkämpfe vor Augen geführt .

Zenlralverband der Angestellten .
Ans Mitgliederkreisen wird uns geschrieben :
Die Wahlen für die örtliche Generalversammlung müssen

nach !j 3 des OrtsstalutS nach gebundenen Listen vorgeaominen !
werden .

Wir bitten die Kollegen , bei der Wahl in den einzelnen
Sektionen darauf zu achten , daß Kollegen gewählt werden , die

den Klasseiikampfstaudpunkt har vertreten ,
Arbeitsgemeinschaften mit den Unternehmern ablehnen ,
die Technische Nothilfe als Slreikbrecheiorganisation bekämpfe�
für das wirtschaftliche und politische Näteshstem sind .

»in
l7ll . ~ ~ • *—> tj fc | e u Ii l. ikftb
R o 6 c i l H c n s e l , Berlin NC . 55 , Prenzlauer
Allee 38.

°

Das Verbandsbureau der Unabhängigen Sozial »
demolral . schen Partei \

in der Schicklerstraße ist noch von Militär besetzt . Jrgs idein
Grund zu dieser Magr. ayitve liegt nicht vor . E » ist ein Standal
sondergleichen . Wir sind an Willkürakte des alten Regim - iit » ge .
ivöhnt , aber das heutig « Willkürregiment geht weit über die wil «

hclnilnische Regierung hinaus . Versprechungen , die unseren Ae «
»offen bau leiteuven pheHierungsstellen aus Aufhebung dieser Maß -
» ahme gemacht worden sind , sind bis jetzt noch nicht erjüllt wo »
den . Wie lanee soll dieser Skandal noch danern ?

Ein Postsliigverkehr Berlin —Schneidemühl —Danziig —Kon' IgS '
berg O - Pr . . ist ringeeichtct . vom 10. ab erfolgt dieser Verkehr
täg . tch . Iohaliiiis . lhal 8 Uhr vorm . , 1ZO an KönigSOe g. Zu .
rück 9 Uhr vorm . ab Königsberg , an Johannisthal 2 Uhr nachm .

Verhaftet wurde gestern in Verlin ein wegen Na- rbmortz
bereits zwm Tode verurteilter Verbrecher . Der 20 Jahre alte�
aus Berlin g blutige gabrikarbeitcr Otto Schön feilt , der seinerzeit '
hier in der Schliem ann ' traß « wohnte , hatte die hiesigen St . af -
bchörden schon wico - wbolt wegen Einbruchdiebstahl heschchtigt .
S' ach Verbüßung feiner letzten Strastaten wandte er sich noch dem

Rheinlaiid , wo er mit meh . crcn Spießgesellen eine Autofahrt
nnternobm und dann de » Chauffeur ermordete und beraubte . Er

kam nach diesem schweren Verbrechen wieder nach Berlin zurück ,
wuide hier g saßt un ? zum Tode verurteilt . Bevor ncch da »

Urt « U vollstreckt werdest konnte , entsprairg er »rr » der Ktrasanitailt



üiitoj - « rjtW MMSS MU MMn AÜ' rüA. ? sbermaT ' verhafkei' tKrde
vc in das MKvisrgefÄnigniS in der Lehrter Straße eingeliefert .
ji »rf denn Eifenibaihntransport sprang er bei der Ausfahrt auS dem
Lehrter Bahnhof aus dem Zuge und entkam wieder . Seit dieser
Zart hielt er sich derburgsn und war nirgends zu finden . Er
legte rch auf Einbrüche und trieb zuletzt wieder in Berlin sein
Unwesen . Gestsvn hielt er sich in einer Wirtschaft in der König -
iftraße auf . Hiervon machte einer , der ihn kannte , ein Mitglied
der Einwohnerwehr aufmerksam , der einige Schutzleute herbei -

, holte und den schweren Verbrecher festnehmen ließ . Er wurde
unter sicherer Bedeckung nach dem Polizeipräsidiim gebracht .

Diejenigen Genossen , welche gesehen haben , wie am Freitag ,
den 7. November in der Elbinger Straße Jugendliche von Schutz -
deuten mißhandelt wurden , wenden gebeten , rhre Adressen einzu -
senden . Ebenso werden diejenigen Genossen um Adressenangabe
gebeten , die in der Pribaiwohnwig von Herrn Friedrich am Frei -
dag verhaftet wurden . Angehörige der noch in Hast befindlichen
Genossen möchten ebenfalls bitte die Adressen einschicken . ArUhur
Lehmann , Aunenstr . 16.

tebensmilkelkalender .
NlederfchSneweid «. Auf Abschnitt Ivo der Lebememillelbarte des

Areise . , Teltow je ISS Gramm Reis zum Preis « von S1 Pfg . Auf
Abschnitt 101 der Leb em - mittelkarte des Kreises Teltow je SSO Gramm
Eceupeimnchl zum Preise von SO Pfg . , auf Abschnitt 102 der Lebens -
mittelkart « des Kreises Teltow je LSO Gramm lviaisgrieb zum Preis «
von l . to MK. , auf Abschnitt 17 der hiesigen gelben Lebensmittelkarte
je SSO Gramm Kunsthonig zum Preise von 40 Pfg . Ueber die bis
Montag , den 17. November , nicht abgeholten Waren wtvd anderweitig
oerfuzt .

Friedrichsfeld « Am Dienstag ' . WO Gramm Maismehl auf Ab-
schnitt 09 <ooere Hälfte ) der Groß - Berliner Lebensmittelkarte . Preis
pro Pfund 2,00 Mh. . frisch « Wallnüsse bis zu Vi Pfd . auf Abschnitt I
der neuen Warenbezugskarte . Preis pro Pfund S Mb. Am Donners «
tag 1 Pfd . Hülsenfrüchte jnach Wahl ) zum Preise von 3 MK. pro

Pfutldl Ne�üöäre lsf Nlur sn ' rmleren Gsmeind ' svsAaufsftesseit kthNr -
lich gegen Abtrennung des Abschnittes U. der neuen Warenbezugs -
karte . Bouillonmü ' fel gegen Borzeigung der Haushaltskarte . Preis
pro Stück 5 Pf . Am Sonnabende 125 Gramm Haferflocken auf Ab-
schnitt 100 <obere Hälft «) der Grotz - Berliner Lebensmittelkarte . Preis
pro Pfund 0,90 Alk. Ziohfleifch in den üblichen Verkaufsstellen auf
Abschnitt 6 der Rotzfleischkarte .

Reinickendorf . Auf den Noocmber - Abfchnitt der Kinderkarten ge-
langen ab 11. d. M. folgende Waren zur Ausgabe : Karte A. 1 Pfd .
Gerstenmehl , 3 Pakete Keks , 2 Pakete Zwieback , 2 Pakete Milchfüh -
fpeife . Karte 2. Vi Pfd . Eerftenmehl , 2 Pakete Keks , 3 Pakets
Milchfütz speise , Karte C: V, Pfd . E- rstenmehl , 2 Pakete Zwieback .
3 Pakete Milchsützspeise . Für Jugendliche : 2 Pakete Mtlchsützlpeise
und 1 Dose Malzextrakt foweit Vorrat , gegen Abstempelung der

Iugendlichen - Kurte . Die Ausgab « der Ware erfolgt unter gleich -
zeitiger Vorlage der neuen Ausweiskarte . Die Verkaufsstellen gebe »
bekannt , welche Karten beliefert werden Gegen Abstempelung von
Feld 7 der Reinickendorfer Auswoiskarte wird , soweit Vorrat , 1 Dose
Leberwurst zu 4,30 Mi . in den amtlichen Derkaufsstellrn ausgegeben .
Gegen Abstempelung von Feld 8 der Reinickendorfer Ausweiskarte
wird , soweit Vorrat , für Familien mit 3 Kindern und mehr 1 Paket
Bleichsoda zum Preise von 30 Pfg . in den amtlichen Verkaufsstellen
ausgegeben . Männer - , Frauen - und Kinderbekleidung zu besonderen
Preisen kommen in der Abteilung für Bekleidung im ehemaligen
Stahlwerk Becker , Flottenstratze 48, zum Verkauf , und zwar Mon' . ag ,
Dienstag , Mittwoch uns Donnerstag 3— 3 Uhr . Freitag und Eomiabend
8 —0 Uhr .

Tegel . In der Woche vom 10, bis 10, d. M, werden verausgabt :
Aus Abschnitt 03 der Groh - Berliner Lebensmittelkarte WO Gramm
Marmelade , auf Abschnitt 08 250 Gramm Haferflocken und auf Ab-
schnitt 05 150 Gramm Hülsenfrüchte . Auf Abschnitt 8 der Sonder »
lebensmittelkarte für Kinder WO Gramm Hafermehl und 2 Päckchen
Milchsützspeise , auf Abschnitt 13 der Eonderlebensmittelkart « für älter «
Leute 125 Dramm Reis und 2 Päckchen Milchfützspeife .

Bohnsdorf . Es entfallen auf Abschnitt F. 18 der Einfuhrzusatz -
karte 1 Pfd . braune Suppen zum Preise von 1,00 M, , auf Abschnitt
M. 20 der EinfuhlKUfatzkarte 1 Pfd . Maisfubrikate zum Preise von
2,00 MK. und aus Abschnitt 03 der Kreislebensmittelkarte Y, Pfd .
Eraupenmehl zum Preise von 30 Pfg . Die Anmeldungen müssen bis
einschl . Mittwoch , den 12. d. M, bei den hiesigen Kaufleuten erfolgen .

ibUiniS «. Es werbsri v«mu»gl >bk : t Kr den Verkaufsstellen : auf
Abschnitt 37 der blauen Lebensmittelkarte 125 Gramm Kartoffelstärke -
mehl 73 Pfg, , auf Abschnitt 38 b ' r blauen Lebensmittelkarte 250 Gr .
inländische Hülsenfrüchte , auf Abschnitt OL * der Lebensmitttlkarts
250 Gramm Maisfae - rikate . Für Kriegsbeschädigte 250 Gramm Tet� -
waren . Auf Nähimittelkatten für Kranke Graupenmehl . Auk die
Kartoffelkarte 7 Pfd . Kartoffeln , Mohrrüben Kohlrüben , Runkel -
rllben , soweit der Vorrat reicht , 2. in den Verkaufsstellen 3 unt 4, im
Konsum und bei den Kousleuten : auf Abschnitt 40 der Spsisescttkarte
20 Gramm Buttel , auf Wschnitt 21 der Einfuhrzufatzkarte 70 ©rr . mm
Bratfett gegm Borzeigung und Entwertung des Milielstücks der Eitv
suhrzufatzkarte 60, Gramm Bratfett .

Aus den orgayisationen .
l . Distrikt , 8. Abfeilung . Zahlmorgen Dienstag Eharlottem

stratze 0. Neuordnung des Zahlmorgens .
7. Distrikt . Moni « ? , den 10. November , findet die Fortsetzung de «

Nitgliederoerfammlung vom 4. November statt .
S. Distrikt . Heut « Montag abend 7� Uhr allgemein «

Funklionärversammlung . Turnhalle in der Schule Eomarchstmß . 18.
Tegel . Dienstag , den 11. d. M. . abends 7 Uhr . findet im Zeichen -

faal der Humlwldt - Schul « der 2. Abend des Dortragskurfus statt .
Thema : Einführung in die Morzsch « Wrvtschaftslehve . Hörer werden
noch zugelassen .

Vereiuslalender .
AngesteMenausschüsse der Metallindustrie . Derfammlung der Ob«

leute Mltmoch , den 12. November , 7� Uhr pünktlich , Köllnische ,
Gymnasium , Infelstratz «, Ecke Wallstrotze . Tagesordnung : Arbeits »
gemeinfchast der Meiailindustrie .

Bw. Nord Spandau . Arbeiterrate , Bsrttauensleuts Montag nach »
mittag 4 Uhr Versammlung Alt « Schönhauser Stratze 24 bei Schräder .
Bericht von der 3, Kommission Auskunftslokale Dienstag nachmittag .

Berantwortlich für die Redaktion Alfred Wielepp , Neukölln .
Verlagsgenosfsnfchaft „Freiheit ' ' , e. 18. m. b. H- . Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und Berlagsgelellschaft m. b. H,. Schiffbauerdamm 19. ,

stzeister und

SskZliWnW .
Ifolksööhnß . Theater a «

« . . Rülownlati .
7\ Uhr : Predigt in Lilaam

Opernhaus
ßigoPetto .
_ _ _ _Anfang 7 Uhr _

Sehauspielhsns
14. Volksvorxtcllucz ;

Die Käuber
Anfang 6� Uhr

!- Direktion . Max Reinhardt

ßeutsclies Theoter
th Uhr : Faust 1. »
' Knnüiierspiele
7 Uhr : Iwanow .

DireUUoa
Ctrl iflelnhird — Kud. Bernuir

Theater I. d.

KöniggrfitzerStrnBe
lau . : sei ! oQ Wetterstein
DstK�SchloOWeltrrstein
Mtw: Scliloll Wetterstein
Donnerst Ein Trau rnspiel
Freit : SciiioflWetters ». ein

Komödienhaiis
is m : Liselott " " Llr
" fisrlfner Thecfsr

Uhr : tamei -
Studenten

iessinf - Theiter
Direktion ; Victor Barnowsky
7V Uhr! Chrlsia die Tante .
(Jllca Grüniny , Genta Bre .
. Hanns rischer )
Oienstae . Mittwoch 7 Uhr :
' rütale - n Juli ». — Der

rrrün « Kakadu .
( THIa Dnrieux . Daeny Serraes ,
Hanns Fischer , E. Klöpfer .

C. Vcidt )

llsü(SEUSssli. -T!i!alir
Allabendlich 7V: Cypräenne
( Leopoldine Konstantin , Knrt

08tz . Erich Walter )

"Residenz - Thsnter

ilgllch
S Uhr zirm 304. Male :

las höhere Lehen
Von Hermann Sudermann

Mittwoch 4 Uhr kleine Preise :
Rotkäppchen

Sonnabend 4 Uhr kleine Preise :
HSnsel und Oretel .

trianon - Tlieater
Täglich W Uhr;

Maskerede
Von Ludwlz Fulda

Mittwoch 4 Uhr kleine Preise :
Schneew/tichen

Sonnabend 4 Uh r kleine Preise :

_ Ascnenbrödel . _

Heues Dperettenliaus
Direktor : Jean iii « n

Allabendlich 7 Uhr 30 Min. :

Die Dame m Clrees
16. 1! . . nachmitt . 3 Uhr 30 Min.

Die Keusche Susanne
Wein -

1 bertsweg
Tk Uhr : Eine Frau wie Du
Walhala - IhBatar .

CGSlno - Iheater
latlirliigtr 8ir . 37. TäglS/tSUhr :

Nur noch bis 18. November

Großstadt - Pilanzen
Donnerst , 20. Nov „ zum I. Male

Schniepels Lehne
B( g3sU . Ein sauberes Kleeblatt

Rotte I heater
rt ' Uhr : Das Oesetz . _

Wintergarten .
täglich 7k Uhr

Varletevorsteliung
Pauchen gestattet

ApQllO ' Theater
Frledrlcbstr . 218.

Iii Allabendlich
» ' * Sonntags 3' it n. » 3

Ola Welt im Jahre 2000
Sonntags 3V, led. Erwachs .

I Kind Irei .

1 harter aas Kottbaaer Tay,
7«/ » Uhr u. Sonntag

naclim . » ( Jhn
SUte - SSuger

n «nom. MiteL der
tieltlntr Sfngu

neues
Progiamml

Biathjcr . -Konzerti
lieg . 7. » Uhr.

' Voiv. ll . li/au . 4- eg

KWÄi - sm »
Alasaadorsir . 21.

Tag] , 7,30: Spezialitäten
und Varlel « - Burleske ;

„Doktor wider Willen. "

CiruüBusch
Montag , den 10. November ,

abends 7 t Uhr:
Martha Kohnke

Schulreiterin auf
Goidchen

sowie das
neue November - Programm ! !

u. a»
Mh � der uner -
£ äa < « e ! a3�8S scfarocken .■nrnm wv Kopiiäuier

Zum Schluß ;
„ Aptbrodlte "

Besonders hervorzuheben :
Rachetanz

der HanathenSen

E
iebhofbauer

Volksvarietd
Warschauer Str . 34/36

Täglich Varletdnummera
Donnerstags

9 Leipziger Sänger 9
nachdem

Familicu - Kräcnkclioa
AnfangSUhr , Sonntags 6 Uhr

| Wehes tiedenken .
Zum 1. Sterbetage nn-

| seres einzig geliebten
Kindes

Alfred Bolduan

gefallen am 10. U. 18.
in Frankreich als Opfer
des grausamen Völker¬
mordens .
Warum ist das Leben so
ieer , so schwer — Wie in
grauer Dämmerunz geh'
ich umher — Ich fasse
suchend nach meiner
Stirn —QrQble , zerquäle
mein fieberndes Hirn —
Ich mein ' zu vergehen in
meiner Not —Mein Sohn,
liieui einziger , warum
bist Du tot ? — Und fielen
auch viele in dieser
Schlacht — Warum hat
die Kugel den Tod Dir
gebracht — Warum trifft
der Blitz die Eiche so
stark — Warum nicht
die ( Stamme mit ntor -
chem Mark ? — Warum
ist so früh dem Tode
geweiht ? — Warum lebt
noch so lang , was zum
Tode bereit — Frager
und Klagen werden nie
stumm — Und immer
wieder tönt ' s warum , ach
warum ? — Ach, könnten
wir noch einmal unsern
Sohn wiederseh ' n—Denn
keine Träne schmerz¬
licher rinnt — Als Eltern
weinen um ihr einziges
Kind.
Deine untröstlich . Eltern

Kerrmann Rambaum
und Frau .

Am Ostbahnhof 8.

SchnellaufbOiirer für
dringenden Bedarf , sowie
Schmirgeileinen kauft höchst -
zahlend Henschel , Moabit ,
Rostocker Str . 22. Ecke Witt -
stocker StraSe .

Achtung ! t Achtung :
Am Mittwoch , den 12 . November 1919 . nachmittags

3 Uhr itt den Germaniasalen , Chausseestraße 110

Branchenversammlung
der Maschinen - , Auto- , und Motorenschlosser .

Tagelordnunä : Bericht vom Schiedsspruch . Das Erscheinen
aler Kolegen ist dringend erforderlich .�

_ DI « OrtSvcrwaltuug .

H. Distrikt 2. Abteilung ü 680 . Bezirk

Am 6. November venUrb plSlzlich am Herzschlag
unzer Genosse

Gustav Slemoneck
LeveUowstraße 33.

Die Einäscherung findet am Dienztae , den 11. No¬
vember , nachmittags 3 Uhr, im Krematorium Gericht -
straBe , statt Ehre seinem Andenken .

Der Vorstand .

ZlMenj
StSndisea Lager In rein orlentaliacliess S

&8Tptiach « n ZzKaretisn von M. 220 . — per Mille f.
<. aulwarte . o

2 Capstans Navy Cut Mk . 285 . — . S

(• Goidflake Mk , 290 . —

t M. Gnttmnnn , Berlin 0 17. Aleiaoilerttr . 22. 9- 5 Ohr.

- - - - - - - -

—

- - - - - - - - - - - - - -

80 . — Mark , Brillanten , Perlen ,
Gold , Silber kauft

FdB. Sßvdßlstr . 32 ( Eckta Splttelmnrkt ) ,
Platin

Achtung !
Platin Gramm bis 97 . — Mk .

Gold . Silber , alte Zahnreblsse . Brillanten .
sowie unmodern eewordenpn Schmuck verkauft
man am besten zu den höchsten Kurs - und Tagespreisen hei

Kokoski , Berlin N54 , ÄÄS

Will - IM icnuöiiiipiii
Pohl S ueber w . Berlin c 191

Spittalmaikt4-7, 1. - Spezialhausf. Vereinsbedarf |
Verlangen Sie Preisliste Nr . 50 ,

Kupier , Kessins , Onetksilber ,
Platin . Gold . Silber , Altmetalle kaufen

PETERS , Prenzlauer Str . 24. Neue Kfinltstr . 82,
MOEBUS . Wnldslr . 3, Q. ERMEL . Gubener Str . 59,

DEQENER . Schiineberg . Bah Str. 46.
W, HAASE . Skalttzer Str . 98 A. Ecke Lausitzer Platz .

ooocoooooooooog
Unserem langilhrigen X

BezirksfUhrer , dem Ge- �
nossen

Wütielm Eickholt
nebst Frau

znr Silbernen Hoch¬
zeit die herztichelen
Glückwünsche . V
Die schraee Acht . �

OOOOOOOOOO

Fette Enten
Fette Rratgänse Pld . 9 . 50 M.
Brathühner i ' fd. 8 . 25 M.
Alasthö ' iner Pfd. 9. 25 M.
ZiesenfleischPfd . 7 . 95 M.
leb . Kanin , iunee u. aite
Ziegen gute Milch geb . . 60üM .
HBrmann Tasche Nachilg.
jetzt Bellf - AIIiancc - Str . 98 u.
Charlbg . , Kais . - Friedr . - Str 43

Biiiige iMnen
erzielt man durch

Patent - Schlaf möbel
Verwandelbare Chaiselongues ,
Bettstellen . Bettsofas . Bett -
Stühle , Tischbetten etc . Be¬
sichtig . ohne Kaufzwang erb.
Nippe &Pasche , Pat. Scblifmöb. Fakr.

Berlin , Oranienstraße 112.

Uhren , Gold und
Sliberwaren » Briüenten

Reichhaltiges Lager in allen Preislagen bei

Nan Busse
BERLIN N 54 , Brunitenstraße 175 - 177

an der Invalidenstrasse .

Größtes und faclunSnnisct ] geleitetes Spezial - Geschöft
Neu elngretroffen :

Tasciiertren »on 13,50 M. an, Wecker na 12 M. an

! Photosiaphen I
Gasllcht - Celloldln - Brontsllbcr -
karten . 100Ü Stück 57L0 M,

100 Siflck 6, — M.
Fotoartikel bil ig. — Lille IreL

Foto - Industrie .
Berlin SWdt . Friedneh5tr . 237F

Schraubstock .
Werkzeug verkauft
Senefelder Straße 17.

Dreh -
Briese ,

Platin
Gramm bis

M. 98, -
Quecksilber

Kilo bis

N. SS, -
Kupfer

Sflmtiicbe Altmetalle
j Zahngebisse

kauft in unseren
3 Einkaufsslcilen

„Metalischmalzs liebn�
« Brunnen - � Jjr �
2) Babuhofstrs - Be 2

( am Anhalter Bahnhof )
3) Neukölln , Xaiscr -

Frieclrxcb - Sir alle 229
( nahe Hermannplatz ) .

Tel. : Nord. 1383. Neukölln 1819.

bis

Platin
M. 98 . -

Quecksilber

u . M. 58 . -
Nessisig
Kupfer

sätsiiieb « Mcfallabfälle !
Zahnefobinise kauft zu

allerhöchsten
Fabrikpreisen

„Mehiisciiin Izf HaFiich "
FENNS l RASSE 48

i
29 .

Tel. ; Moabit 23a4 und' IJSSELSTR

\
I
I

I
l

IreiHeit ' Postkarten
mit dem

Porträt Hugo Hasses
gelangen am Montag zur Ausgabe

preis öer Karle IS pfenn g

WieServerkäufern Hoher Rabatt !

SuchhanSlung »er verlagdgenossenfchafl . Zreikeit ' » . G. m. b . H.

Serlin NW 6 Schiffbaueröamm

iatin !
?r . bis

B5 Mk ,
kauft

Metallkontor !
AI

Morirzpl . I2>. 8S

Vor Verkauf von
Quecksilber

janrulcnl Zahle ROH -
, kurrenzlose Preise .

Metaiikontor
Alte Jakobstraße 138.

j Fernspr . : Moritzpl . 12S58.

Ulm n t

.

K. V. G.
.

L!I!IWlIlIIIlwl>lI !I!!!MW!l>!IIi !!I!I>I!IM>!!IIIU!!!ii !!I!l>II>!!!«

KlM - BemeMW -

Lerkv . Kommaudkntenslr . 80 - 81 .

Der Verkauf der

Waren erfolgt nur

andieEmwohnerdes

Wirtschaftsbezirks :

Berlin , Charlottenburg ,

Wilmersdorf , Schöneberg ,
der Kreise Teltow und

Nieder - Barnim

Legitimation ( Lebensmittelkarte )
erforderlich .

Geöffnet werktäglich von 9 bis 5 Uhr

Aueti dis sauberste Matter
(st Jet Gefahr »u«ges >
— Angeziefer nebft Qii

Haanvalier prächrig ,

t daß Ihr Kind au « der Schult gelegentlich Angeziefer mitbringt . Sie kann e « aber

«n — sofort durch Kopf - und Haarwasser pfeifferol radikal beseitigen . Dabei schäumt unser

reinlar die Kopfhaut von Schinnen , befördert den Haarwuchs und macht da « Haar voll und locker .
-

Flasche 1,73 N . uyä 8,73 ZN. überall zu haben ,

PavasitenLiinm
Tricresol - Puver

Hantcreme Pfei

Froftereine Psei
Wanzentod Pfe

Uchettt MI

\
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